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î>ûs Attentat

Ser Candesfürft kommt bald oorbei,
Sas Publikum fteht längft In Keih';
Sarunter auch ein 2Jnarchi|te
Sas roird 'ne 2<ifle!

2.

Ser Candesfürft ifi endlich da.
Sas Publikum fchreit froh hurra 1

Sa tritt ein dicker Patriote
Sem 2inarchiflen auf die Pfote.

(Seographijche <5tudien
I. (Suropa ift ein Öepiand. Sarum

feiern roir auch fo oiele ôefle: 2Beih-
nachtsfep, OPerfeft, SpngPfep. Schütjen-
fep neulich fand ich bei einem
Bekannten, der in Serlin geroefen roar,
einen Sheaterçettel mil dem Sitel : gmmer
fejle druff. Sa roaren die öeße" aber
falfch mit kleinem f gefchrieben.

2. Gs heißt. Seutfchland ifl ein Sun-
desftaat. geh glaube, das ijl auch ein
Schreibfehler und es muf) heißen: Seutfchland

if) ein bunter" Staat, denn es geht
dort jetjt fehr bunt 3U.

3. Sie Schroei3 ift 3toar auch ein
Sundespaat aber na 11

4. Son der Schule her roeiß ich, daß
©riechenland ein klafflfches Cand if).
ßeute: 2Tïan jagt den König fort, man
ift neutral und läßt fremde 2Irmeen ein-
marfchieren, einige Regimenter gehen
freiroillig 3u den 3entralmächten, andere
unfreiroillig 3U der ©ntente es ip dort
«lfo immer noch klaffifch.

5. gtalien bildet auf der Candkarte
bekanntlich einen Stiefel. 21lan geht bis
3um Siaoe 3urück, folange Rrieg ip.

und bis 3um Srenner oor,
roenn kein Öeind mehr im
2öeg iP: man hat oerloren
und geroinnt dabei. 2Biefo?
Gs bleibt immer der alteStiefel.

6. Ôrankreich ip das Cand
der ßöflichkeit feit je. 21ïan
lernt jetjt am Rhein alte deutfehe

Rriegslrjrik und fingt fchon
ausoollem ße^en: Siefollen
ihn nicht (mehr) haben, den
freien deutfehen Rhein" und
nickt dabei den hübfehen
Rlädchen im Okkupationsgebiet

freundlich 3U.

7. Reulich roollte ich die
englifche Candkarte 3eichnen.

Srotj millionenhafter Serkleinerung
konnte ich bei dem herrfchenden Sapier-
mangel nicht genügendes Seichenmaterial
auftreiben, um das Rlutterland, die
Sommions und die Rolonien unterbringen.
Räch unermüdlicher Semühung gelang
mir die 2Juf3eichnung ; aber eine Stelle
rourde immer fleckig. 2ils ich genau hin-
fah, roar das die Stelle, roo Irland liegt.

8. Sei der politifchen ©eographie kann
ich Sortugal nirgends einreihen. 25ollen
die Republikaner eine RIonarchie, oder
die Rlonarchipen eine Republik? Sreis-
rätfel

9. 2Sas fange ich aber mit OePerreich
an? Ungarn geht in die Rür3e, Söh-
men in die 28eite, gugoflaoien kommt
in die ©nge und Seutfch - OePerreich
fcheint unter die 2Sal3e 3U kommen.
Örüher erhebender 2Sal3er, jetjt erdrük-
kende 2Sa<3e und dabei ip es roahrlich
nicht 3um roären.

10. RmglücklichPen ip Rußland daran.
Sort haben fich die geographifchen ©ren-
3en fo oerfchoben, daß es nicht fchlimmer
roerden kann. 2öenn aber etroas auf dem
Standpunkte ip, daß es nicht fchlimmer
roerden kann, fo muß es doch beffer
roerden. Cind ip das nicht ©lück?!

* *

öortferjung folgt nicht ; ich oerbitte
mir aber, daß die Cefer da3u ©ottfei-
dank" fagen. Srougolt Unoerßand

3.

s/W
Sie 23ombe fällt, die 23ombe plaht,
ünd alles fchreit: 2Blr find oerrahtl"
Ser 2Jnarchifle fährt 3um Söfen.

Ob Ihn erfchreckt der Bombenknall
Ser lebte Sali war gan3 fein Sali".

3roei niedliche Konfektloneufen
Sie fliegen auf und fallen munter
Sem hohen ßerrn aufs 2<nle herunter.

25iellcicht auch möglich
Sas Sichoerfprechen hat den Schau-

fpielern fchon manchen Streich gefpielt:
daß aber manchmal ungeroollt ein 25h»
daraus entpehen kann, möge folgende
Satfache 3eigen:

gn einem Sialog mußte eine Schau-
fpielerin 3u ihrer Sartnerin fagen : 2Senn
du noch lange hier bleibp, fo bekommP
du noch ein kindliches ©emüt.

gn der ßitje des ©efedhtes fagte Pe

aber: 2Senn du noch lange hier bleibp,
fo bekommp du noch ein gemütliches
Rind 3roi.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
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Selephon 6elnau 10.13

Vas Montât

Der Landesfürst komm! balcl vorbei,
Das Publikum sieb« längst In Reib':
Darunter aucb ein Zlnarcklste
Das wircl ne Riste I

2.

Der Lanclesfürst ist encMcb oa.
Das Publikum scbreit srob Kurrai
Da tritt ein dicker Patriote
Dem Anarchisten auf clie Pfote.

Geograpkiscne Studien
I. Europa ist ein Sestiand. Darum

feiern wir aucn so viele Seste: Welk-
nacntssest. Osterfest. Psmgstsest. Schützen-
sest neulich fand icn bei einem Be-
konnten. 6er in Berlin gewesen war.
einen Tkeoterzettel mit dem Titel : Immer
seste drufs. Da waren à Seste" oder
salscb mit kleinem s gescbrieben.

2. Es beißt. Deutscblanö ist ein Bun-
desstaat. Icb glaube, das ist oucb ein
Scbreibsebler unci es muß keißen: Deuiscbiand

Ist ein bunter" Staat, denn es gekt
dort jetzt sekr bunt zu.

3. Die Sàweiz ist zwar aucb ein
Bundesstaat aber nall

4. Bon der Scbule ker weiß icb. daß
Griechenland ein klosstsckes Land ist.
Keute: Man jagt den Rönig sort, man
ist neutral und läßt sremde Armeen ein-
marscbieren. einige Regimenter geken
freiwillig zu den Jentralmäckten. andere
unfreiwillig zu der Entente es ist dort
oiso immer nocb klassisck.

3. Italien bildet aus der Landkarte
bekanntlick einen Stiesei. Man gekt bis
Zum Piaoe zurück, solange Rrieg ist.

und bis zum Brenner vor.
wenn kein Seind mekr im
Weg Ist: man kat verloren
und gewinnt dabei. Wieso?
Es bleibt immer der alteStiesel.

6. Srankreicb ist das Land
der Köslicbkeit seit je. Rlan
lernt jetzt am Rkein alte deütscke

Rriegslnrik und singt sckon
aus vollem Kerzen: Sie sollen
ikn nickt (mekr) kaben. den
sreien deutscben Rbein" und
nickt dabei den bübscben
Rlädcben im Okkupationsgebiet

sreundlicb zu.
7. Reuiicb wollte icb die

engliscbe Landkarte zeicknen.
Troh millionenkaster Berkleinerung

konnte ick bei dem berrscbenden Papier-
Mangel nicbt genügendes Beicbenmateriol
austreiben, um das Mutterland, die Do-
minions und die Roionien unterzubringen.
Racb unermüdlicber Bemübung gelang
mir die Auszeichnung: ober eine Steile
wurde immer fleckig. AIs ick genou bin-
sak. war das die Steile, wo Irland liegt.

ö. Bei der politischen Geograpkie kann
ich Portugal nirgends einreiken. Wollen
die Republikaner eine Rlonarckie. oder
die Monarchisten eine Republik? Preisrätsel

9. Was sänge ich aber mit Oesterreich
on? «Ungarn gekt in die Rürze. Böhmen

in die Weite. Iugoslavien kommt
in die Enge und Deutsch - Oesterreich
scheint unter die Walze zu kommen.
Srüker erkebender Walzer, jetzt erdrük-
kende Walze und dobel ist es wabrlich
nicbt zum wälzen.

10. Am glücklichsten ist Rußland daran.
Dort kaben sick die geograpkiscken Gren-
zen so verschoben, daß es nicht schlimmer
werden kann. Wenn aber etwas aus dem
Standpunkte ist. daß es nickt schlimmer
werden konn. so muß es doch besser
werden. «Und ist das nicht Glück?!

Sortsehung folgt nicht : ich verbitte
mir ader. doß die Leser dazu Gottsei-
dank" sagen. Trau.»,, Unv-rslcmcl

2.

Die Bombe fällt, äie Bombe piaht.
llnä alles sckreit: .Wir sinä verroht I"
Der Anarckiste säkrt zum Bösen.

<Zd Inn ersckreckt äer Domdenkna»
Der letzte Sali war »ganz sein Salt".

!Zwei nieälicke Ronfektioneusen
Sie stiegen auf unä fallen munter
Dem koken Kerrn aufs Rnie kerunter.

Diàicnt aucn möglicn
Das Sicboersprecken Kot den Schauspielern

schon manchen Streich gespielt:
daß ader manchmal ungewollt ein Witz
daraus entsteken kann, möge folgende
Tatsache zeigen:

In einem Dialog mußte eine
Schauspielerin zu ikrer Partnerin sagen : Wenn
du noch lange kier bleibst, so dekommst
du noch ein kindliches Gemüt.

In der Kitze des Gefechtes sagte ste

oder: Wenn du noch lange bier bleibst.
so dekommst du noch ein gemütliches
Rind gwi.
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